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§ 136 EO Zustellungen
 EO - Exekutionsordnung

 Berücksichtigter Stand der Gesetzgebung: 18.11.2023

(1) Die Bewilligung der Exekution ist dem betreibenden Gläubiger, dem Verp0ichteten und allen Personen, für die auf

der Liegenschaft ein Wiederkaufsrecht einverleibt ist, zuzustellen. Weicht die aus dem Grundbuch ersichtliche Adresse

des Verp0ichteten von der im Exekutionsantrag oder im Exekutionstitel angegebenen Adresse ab, so ist die

Exekutionsbewilligung auch an die im Grundbuch angegebene Adresse zu übersenden.

(2) Dem betreibenden Gläubiger ist zugleich der Erlag eines Kostenvorschusses binnen einer mindestens vierwöchigen

Frist aufzutragen. Den Wiederkaufsberechtigten ist mitzuteilen, dass sie ihr Recht bei sonstigem Ausschluss innerhalb

eines Monats nach Zustellung dieser Verständigung auszuüben haben.

In Kraft seit 01.10.2000 bis 31.12.9999
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